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Sport

Media-Markt
Expertentipp
Experte: Peter Brehm

SPIELTITEL:
DiRT 4

GENRE:
Rennspiel

PLATTFORM:
Playstation 4 /  
Xbox One / PC

ENTWICKLER:  
CODEMASTERS

PUBLISHER:
CODEMASTERS

BESCHREIBUNG:
Nachdem Codemasters mit DiRT Rally im Jahre 2015 die realitätsnahe Renn-
simulation für Rallye-Fans auf den Markt brachte, versucht der britische 
Entwickler nun mit DiRT 4 eine Brücke zwischen Arcade und Simulation zu 
schlagen. Ein Vorhaben, welches sehr gut gelingt. Man kann zu Beginn be-
reits festlegen, welchen Spielstil man eher bevorzugt und diesen jederzeit 
ändern.
Vier verschiedene Rennkategorien stehen dem Spieler zur Verfügung. Nebst 
dem normalen Rallye-Modus gibt es noch einen klassischen Rallye-Modus, 
bei dem mit Fahrzeugen aus früheren Epochen gefahren werden kann, den 
allseits beliebten Rallyecross-Modus und den Landrush-Bewerb, bei dem 
mit Buggies über enge Stadionkurse gebrettert wird. Als besonders moti-
vierend entpuppt sich der Karriere-Modus, bei dem man sein komplettes 
Team aufbauen und seine Fahrzeuge ständig verbessern kann. Man hat auch 
bei der Karriere stets die Wahl zwischen diesen vier Spielmodis, wobei zu 
Beginn nur der normale Rallye-Modus freigeschaltet ist.

PREIS:
74.95 (PS4/XBOX ONE) RESP. 49.95 (PC)

ExpertenTIPP

mediamarkt.ch

MEDIA MARKT Chur:
Raschärenstrasse 65 • 7000 Chur • Tel. 081/2864949

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr, Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
Sie erreichen uns mit dem Churer Stadtbus (Linie 2)

P
bei uns
gratis. Shopping Card

Zwei weitere Mitglieder des Golfverband Liechtenstein, Cornelia Fassold und Ralph 
Polligkeit, sicherten sich die Siege in der Nettowertung. Sebastian Schredt spielte 
beide Tage im Flight mit ASG-Nationalspieler Loris Schüpbach, der mit Handicap 
+1,9 (gegenüber 1,3 von Schredt) als klarer Favorit ins Turnier gestiegen war. Doch der 
Liechtensteiner konnte nicht nur eine solide Leistung abrufen, sondern hatte auch 
seine Nerven im Griff. Die beiden Kontrahenten waren schlaggleich in die Schluss-
runde gestartet, Schredt erspielte sich auf den ersten elf Löchern aber einen klaren 
Vorteil. Mit einem Schlag Vorsprung kam Schredt auf die letzte Bahn – und mit dem-
selben Vorsprung schliesslich auch ins Clubhaus. «Der Clubmeistertitel in Bad Ragaz 
war natürlich ein Punkt auf meiner To-Do-Liste, doch dass ich gegen Loris Schüpbach 
würde gewinnen können, hätte ich beim Start nicht gedacht», sagte der frischgeba-
ckene Clubmeister nach der Siegerehrung mit einem strahlenden Lachen. Mit seiner 
Leistung von 71, 77 und 73 Schlägen war er mehr oder weniger zufrieden. 

Zwei Nettosiege für GVL-Zweitmitglieder
Der Golfverband Liechtenstein (GVL) konnte sich bei der Clubmeisterschaft des GC 
Bad Ragaz nicht nur über den Clubmeistertitel von Sebastian Schredt, sondern auch 
über die Netto-Siege seiner beiden Zweitmitglieder Cornelia Fassold und Ralph Pol-
ligkeit freuen. Beide schrammten in der Bruttowertung knapp am Podest vorbei. Letz-
teres gilt auch für die beiden GVL-Nationalspielerinnen Irene Eberle (4., schlaggleich 
mit der Drittklassierten) und Lisa Sele (ein Schlag hinter Bronze). Bei den Herren klas-
sierten sich die GVL-Nationalspieler Fabian Schredt als Neunter und David Sele als 14. 

Neuer Ragazer Clubmeister:

GVL-Nationalspieler  
Sebastian Schredt 
Golf-Nationalspieler Sebastian Schredt kann auf seiner Pendenzen-
liste einen weiteren Punkt abhaken: Der Schaaner sicherte sich den 
Clubmeistertitel im GC Bad Ragaz und verwies den Schweizer Nati-
onalspieler Loris Schüpbach auf Rang zwei. 

Drei Kategoriensiege und ein Clubmeistertitel für den Golfverband Liechtenstein: Cornelia 

Fassold (Netto Damen), Clubmeister Sebastian Schredt und Ralph Polligkeit (Netto Herren; 

von links nach rechts) zeigten am Wochenende gutes Golf und durften bei der Clubmeister-

schaft des GC Bad Ragaz Preise in Empfang nehmen.
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